
neue Initiativen auszulösen, Aktivitäten zu ent­
wickeln, das alles bedeutet zugleich, auch immer 
die Gedanken und Hinweise aller Werktätigen 
wirksam für den Sozialismus zu nutzen, Pro­
bleme vertrauensvoll mit ihnen zu beraten. 
Grundpfeiler echter Kollektivität, des höchsten 
Prinzips Leninschen Arbeitsstils, sind tiefes 
Erfassen des Wesens der Beschlüsse der Partei, 
reales Einschätzen der konkreten Situation und 
der Stimmung der Werktätigen, sachliches Bera­
ten aller Parteiangelegenheiten, gemeinsames 
Festlegen der Aufgaben und einheitliches Han­
deln, enge Verbundenheit mit den Massen und die 
Vorbild Wirkung des Kommunisten.
Kollektives Denken und Handeln der Parteilei­
tungen ist die grundlegende Voraussetzung für 
die Nutzung des reichen Erfahrungsschatzes und 
aller schöpferischen Potenzen. Kollektivität der 
Leitung und präzise persönliche Verantwortung 
— das ist zugleich jenes Leitungspripzip, das 
Selbstzufriedenheit, Lobhudelei, Mißachtung der 
Kritik und Subjektivismus ausschalte$$rst die. 
Kollektivität ermöglicht richtige, wissenschaft­
lich fundierte Entscheidungen.
Mit der Verwirklichung der Kollektivität und der 
persönlichen Verantwortung erhöhen sich die 
Wirksamkeit und Autorität der gewählten Lei­
tungen und ihrer Beschlüsse. Es wachsen die 
Schöpferkraft und die Aktivität der Kommuni­
sten. Die Kollektivität zeichnet sich in der 
Organisiertheit bei der Durchführung der Be­
schlüsse aus, in der größeren Disziplin und in der 
Zunahme des Verantwortungsbewußtseins aller 
Mitglieder der Leitungen. Nicht zuletzt fördert 
Kollektivität in hohem Maße die parteimäßige, 
vertrauensvolle Atmosphäre in den Grundorga­
nisationen, die ihrerseits der kollektiven Arbeit in 
ihren vielfältigen Formen ständig neue Impulse 
gibt.

Diskussion um effektivste Lösungswege

Die weitere Vertiefung der Kollektivität ist so mit 
dem gesamten Komplex der politisch-ideolo­
gischen, organisatorischen und parteierziehe­
rischen Arbeit verbunden. Kollektivität in der 
Führung ist, wie Lenin stets hervorhob, nicht von 
eiserner Disziplin zu trennen, von der persönli­
chen Verantwortung jedes Kommunisten für die 
ihm übertragenen Aufgaben. In diesem Sinne ist 
Kollektivität der Leitung direkt Verwirklichung 
des demokratischen Zentralismus.
Angesichts der großen Tragweite, die wirt­
schaftspolitische Entscheidungen heute haben, 
weil sie direkt Fragen der Macht der Arbeiter­
klasse und Grundfragen der Klassenauseinan­
dersetzung berühren, erlangt die Fähigkeit, rich­
tige Entscheidungen zu treffen, immer größeres 
Gewicht und erfordert eine immer höhere per­

sönliche Verantwortung. Wirtschaftspolitische 
Entscheidungen berühren unmittelbar die Arbeit 
und das Leben der Menschen, die Entwicklung 
ihrer Persönlichkeit. Daher bedarf es großer 
Anstrengungen, um eine komplexe Führungs­
tätigkeit zu gewährleisten, die alle Zusammen­
hänge der gesellschaftlichen Entwicklung be­
rücksichtigt. Dazu ist Meinungsstreit um 
effektivste Lösungswege notwendig.
Wir sind bei der Durchführung der Hauptauf­
gabe seit dem IX. Parteitag weiter gut vorange­
kommen. Das ist angesichts der weltoffenen 
Bedingungen, unter denen wir unsere Aufgaben 
lösen, besonders wichtig. In welchem Maße es 
gelingt, die Qualität und Effektivität der Pro­
duktiahzu erhöhen, wissenschaftlich-technische 
Höqhstleistungen zu vollbringen, die Arbeits­
produktivität zu steigern, wie es gelingt, die 
Intensivierungsfaktoren zu hoher Wirksamkeit 
zu führen und immer neue Reserven zu erschlie­
ßen, hängt in entscheidendem Maße davon ab, 
wie die schöpferischen Fähigkeiten der Werk­
tätigen durch das kollektive Wirken der Partei­
leitungen und das Verantwortungsbewußtsein 
der Kommunisten entwickelt werden. Diese 
Anforderungen sind im neuen Statut unserer 
Partei formuliert.
Bei der Erfüllung der Aufgabe, die Einheit von 
Wirtschafts- und Sozialpolitik konsequent fort­
zuführen, ein dynamisches Wirtschaftswachstum 
durch die Intensivierung der Produktion zu 
sichern, gingen die Genossen im Werk für 
Fernsehelektronik Berlin von der hohen Ver­
antwortung des Betriebes aus. Er ist größter 
Zulieferer von mikroelektronischen Bauelemen­
ten für die Geräteindustrie der DDR und beein­
flußt das Tempo des wissenschaftlich-tech­
nischen Fortschritts, die Zuverlässigkeit elektri­
scher Geräte und Konsumgüter. Um ein höheres 
Tempo von Wissenschaft und Technik zu errei­
chen und den Weltstand mitzubestimmen, wur­
den deshalb für 12 Themen konkrete Schritte 
eingeleitet, damit höhere Qualitätsparameter 
erfüllt und die Überleitungszeiten verkürzt wer­
den. Die Parteileitung organisierte mit Arbeitern, 
Ingenieuren und Wissenschaftlern Problemdis­
kussionen. Techniker, Konstrukteure und Werk­
tätige der betreffenden Bereiche berieten mit. 
Alle Vorschläge, Gedanken und Aktivitäten 
wurden in der Parteileitung gründlich ausgewer­
tet. Eine von der Leitung eingesetzte Arbeits­
gruppe zur Vorbereitung der Intensivierungs­
konferenz leistete dabei wertvolle Hilfe. Zu 
Schwerpunkten des Planes Wissenschaft und 
Technik arbeiten gegenwärtig vier Kollektive an 
„Initiativthemen“. Hier wird vor allem von den 
Kommunisten ein hohes Maß an schöpferischer 
Initiative und Einsatzbereitschaft verlangt, sind 
doch Probleme zu lösen, die hohe persönliche
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